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Die familiäre Welt des Boule

VON THOMAS CATTARIUS

KAPELLEN-DRUSWEILER. Nico Stad-
ler? Kennt nicht jeder. DasVorstands-
mitglied des siegreichen BC Eggen-
stein war der erfolgreichste Boule-
spieler beim 138. Dreier-Team-Cup in
Kapellen. Der erfolgreichste Spieler in
diesem Jahr ist Lucien Sonntag (Hat-
ten), am Samstag Achter. Das alles ist
im Netz unter siggis-team-cup.de zu
entdecken. Den 67-jährigen Siegfried
Wind kennt in Boule-Kreisen fast je-
der. 16 Jahre langwar der Bad Bergza-
berner Liga-Wart im Landesverband.
„Ich kann irgendwo auf den Boule-
platz kommen, jeder kennt mich
noch“, sagt er.Warumendete die Ver-
bandsarbeit 2014? Darüber spricht er
nicht gerne. Sein Thema: Boule. In Ka-
pellen nach seinem System. Zum
fünftenMal in diesem Jahr.
In der Bundesliga wird nur noch

Triplette und Doublette gespielt.
Beim Turnier in Kapellen, das Wind
mit seiner Frau Birte aufzieht, ist das
Einzelspiel, das Tête-à-tête, auch da-
bei. In den Dreierteams, 20 waren
diesmal da, spielt jeder alleArten. Auf
demaltenHartplatz, auf dem imWin-
ter gekickt wird. „Für meine Turnier-
form ideal, weil ich viel Platz brau-
che“, erzählt Wind. „Auch vom
Schwierigkeitsgrad.“ Er spricht von
versteckten Fallen:Der Schießer habe
wenig Anhaltspunkte, um die Entfer-
nung zu schätzen. Der Platz habe ein
leichtes Gefälle.

Auf Französisch heißt der Schießer
Tireur. Wind hat das Spiel in Süd-
frankreich kennengelernt, das war
1978. Er hat sich gleich Kugeln ge-
kauft – die später bei einem Auto-
brand schmolzen. Der Schießer tor-
pediert die Kugel des Gegners, die zu
nah an der Zielkugel, demCochonnet,

SPORTSTYPEN:Wer im Netz bei siggis-team-cup landet, taucht in die Welt des Boulesports ein. Siegfried Wind
packt viel auf seine Seite, auch den 138. Team-Cup in Kapellen. Seit Mitte Juni wird auf dem alten Sportplatz
wieder regelmäßig gespielt. Franzosen kommen gerne dazu. Wie kam der 67-Jährige zum Programmieren?

platziert ist. Wessen Kugel nach drei
Versuchennäher amZiel liegt, der ge-
winnt den Durchgang. Seit 1992 gibt
es in Kapellen einen Bouleverein. Der
hatte in der Blüte 60 Mitglieder. Fast
überall wurde gespielt, in Essingen,
Bornheim, Offenbach, Ottersheim,
Steinfeld, Landau. Wie viele Mitglie-
der sind es heute? „Fünf“, sagtWind.
Er kannsichdamit rühmen,das ers-

te Turnier seit Corona auf die Beine
gestellt zu haben. Vier Stunden habe

er mit Ordnungsämtern, Gesund-
heitsämternund–weil Elsässer gerne
kommen – mit der Bundespolizei te-
lefoniert. Die eine Stelle verwies ihn
an die andere. Er bekam wohl grünes
Licht. Am13. Juni kamen48Spielerin-
nen und Spieler. Darunter waren, ob-
wohl an der Grenze noch kontrolliert
wurde, ein paar Franzosen.Wind hat-
te ein mulmiges Gefühl. Die Freude
auf das Spiel mit dem familiären
Touch war größer. Jeder bringt ein

Zielkügelchen mit. Nur die eigenen
Kugeln darf ein Spieler berühren.
Wind: „Es funktioniert.“ Am24.Okto-
ber ist das nächste Turnier angesetzt.
Er hofft, dass die Corona-Auflagen
nicht verschärft werden.
Die Homepage mit all den Daten

über Turniere, Verbände,mit Spielbe-
richten und Ergebnissen gestaltet er
selbst. Dazu gehört die Gesamtrang-
liste des Team-Cups in diesem Jahr.
An vierter Stelle ist Wilko Nuss vom

BC Essingen, an fünfter seine Team-
kollegin Nicole Herrmann. Sonntag
throntmit18Siegenbei allen fünfbis-
lang gespielten Turnieren.
Eigentlich wollte Wind als Jugend-

licher eine Ausbildung bei einer Feu-
erwerksfirma in Schwegenheim ma-
chen: „Aber das hat sich erübrigt, die
Firma ist explodiert. Ohne mich.“ Bei
der Bundeswehr in Bad Bergzabern
lernte er Funkelektroniker. Vier Mo-
nate dauerte 1979/80 eine Fortbil-
dung in München, er lernte Program-
mieren in einer Sprache, die an Cobol
und Fortran angelehnt war. In den
1990ern hatte er einen Commodore
2000 für die Steuererklärung und ei-
nen Amiga 500 als Registrierkasse im
Friseurgeschäft in Bad Bergzabern.
Von seinem Großvater hatte er die
Wagnerei gelernt, von einem Unter-
mieter ein bisschen dass Uhrmacher-
handwerk und Feinmechanik.

40.000 Zugriffe zählteWind früher
jährlich auf der Verbandshomepage.
Auf rund 5600 Teilnehmer kommen
seine Boule-Turniere. Es könnten ein
paarmehr sein,wennder BCEssingen
am Samstag nicht den Gesamtsieger
seiner Summer-Cup-Serie ermittelt
hätte. Michi Klein (Herxheim) ge-
wann. „Die Südpfalz boykottiert“,
sagt Wind. Ganz ernst meint er es
nicht. Mit dem langjährigen Vorsit-
zenden des BC Essingen, Manfred Si-
mon, hatte er im Winter noch den
Ü60-Cuparrangiert, eineTurnierserie
für Spieler, die sich keinem Verband
anschließen möchten und mindes-
tens 60 Jahre alt sind. In Essingen
spielten die besten Teams aus zwei
Staffeln die Finalrunde aus. BouleMa-
gique Mühlhofen gewann 5:4 gegen
die Oldies Böbingen und nahm den
Pokalmit. Infos dazu aufwww.siggis-
team-cup.de/Freie-Bouler-Pfalz.

Muss der dritte A-Klassist dran glauben?

VON KERSTEN BEYER

LANDAU. Der türkische Sportverein
(TSV) Landau hat sich neu aufge-
stellt und Christian Pabst (30) und
andere Spieler aus höheren Klassen
zu sich geholt. Seine Mannschaft
kann heute zum dritten Mal eine A-
Klasse-Mannschaft aus dem süd-
pfälzischen Fußball-Kreispokal-
Wettbewerb werfen. Um 19 Uhr be-
ginnt das Viertelfinalspiel gegen
den SVOlympia Rheinzabern.

Warum nun der Wechsel in die C-
Klasse? Pabst erklärt: „Das erste Trai-
ning hat mich beeindruckt. Zudem
kenne ich Spieler wie Serkan Sendar
oder Safak Metin aus den höheren
Klassen. Der Verein ist klar struktu-
riert und will mittelfristig in die A-

FUSSBALL: TSV Landau heute im Kreispokal-Viertelfinale gegen Rheinzabern – Mittelfeldspieler Christian Pabst einer von vielen Neuen
Klasse.DiesenWegmöchte ichmitge-
hen.“ Beim TSV spielt er im zentralen
Mittelfeld.

Gespieltwird heute auf demKunst-
rasen des ehemaligen Landesgarten-
schaugeländes. Den SV Landau West
(6:0) und den SV Hatzenbühl (6:4
nach Verlängerung) hat der TSV Lan-
dau bereits gepackt.
Pabst ist in Steinfeld aufgewachsen.

Der damalige Vereinspräsident Mi-
chael Hunsicker spielte beim SC Hau-
enstein und stellte die Verbindung
zum Sportclub her. Pabst setzte sich
durch und stieg mit den A-Junioren
unter Trainer KlausWagenblatt in die
Regionalliga auf. Opa Heiner Pabst
fuhr ihn zudenTrainingseinheiten. Er
blieb fünf Jahre, zwei Spielzeiten be-
stritt er bei den Aktiven mit den Trai-
nern Rudolf Benkler und Peter Kobel.

Nach einem Jahr beim VfR Kandel
wechselte Pabst zumTB JahnZeiskam
indieVerbandsliga. Erwurde Stamm-
spieler, meist als linker Verteidiger.
2015 ging er noch einmal zu seinem
Heimatverein, 2016 lockte ihn der SV
Viktoria Herxheim. In Herxheim lieb-
te er den Offensivfußball, den Coach
Christian Slatnek prägte. Nach zwei
Jahrenwechselte er als Spielertrainer
zur SpVgg Bad Bergzabern.
In seiner Freizeit raucht Pabst, der

in Bad Bergzabern wohnt, gerne eine
Shisha, eine Wasserpfeife, und geht
mit seinen beiden Labradorhunden
spazieren. Er hat bei denVerbandsge-
meindewerken Kandel eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik gemacht, danach die
Prüfung als Meister abgelegt. Mittler-
weile arbeitet er bei der Stadt Wörth.

Er vermisst die Zusammenkünfte bei
regionalenWeinfesten.
Die TrainerAkinÖzer (TSV)undDa-

niel Ochsenreither (Olympia) verbin-
det eine langjährige Freundschaft,
beide stiegen mit Rheinzabern in die
A-Klasse auf. Özer muss heute auf
mehrere Spieler verzichten: Hassnen
Al Hogame hat sich die Schulter aus-
gekugelt, Arthur Bauer, Taner Simsek
(beide haben eine Zerrung) undMus-
taf Guenay (Zehe gebrochen) sind
ebenfalls verletzt. Die Rotsünder Sa-
fak Metin und Tayfun Simsek hinge-
gen sind im Pokal spielberechtigt.
Ochsenreither musste mit den Olym-
pioniken in Schaidt und Dierbach ins
Elfmeterschießen. Erhat alleMannan
Bord und meint: „Der Gegner hat ab-
solutesA-Klasse-Format, eswirdwie-
der eine ganz enge Kiste.“

BAD BERGZABERN. Eine starke Leis-
tung setzte der TV Bad Bergzabern
demVfL Bensheim entgegen. Die Nie-
derlage beim Titelanwärter der 2.
Basketball-Regionalliga fiel mit
94:109 (57:54) knapp aus. 32 Minu-
ten lagwaren die Südpfälzer um Inte-
rimstrainer Simon Schmitz mit dem
Liga-Giganten auf Augenhöhe.
Der Schlagabtausch: 29:28, 25:29

und 24:19 endeten drei der Viertel.
„Die letzten beiden Wochen haben
wir im Training den Fokus auf unser
Angriffsspiel gelegt. Das zahlte sich
aus“, sagte Schmitz. „ Am Endemach-
te sich dann die tiefere Bank von
Bensheim, eine topbesetzte Mann-
schaft mit klaren Aufstiegsambitio-
nen, bemerkbar. Da fehlte uns einfach
die Energie.“ In der Schlussphase
schlichen sich Fehlpässe ein, wurden
die Korbabschlüsse fahriger, nahmen
die Einzelaktionen zu. Am11.Oktober
spielt Bergzabern bei TuS Makkabi
Frankfurt. Das geplanteHeimspiel am
Samstag gegen den ASC Mainz muss-
te wegen geschlossener Sporthallen
in Bad Bergzabern abgesetzt werden.

So spielte der TVB: Black (25 Punk-
te), Tübel (17), Wroblewski (17), Lan-
genfeld (14), Behrendt (10), Berg-
mann (5), Leidag (4), Adam (2), Mül-
ler, Haug. |uwe

BASKETBALL
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Drei Viertel

auf Augenhöhe

WÖRTH. Erst am 24. Oktober beginnt
die Saison für den Frauenhandball-
Oberligisten TVWörth. Das ist gut für
ihn, im Kader von Gerd Götz sind
nicht alle fit. Das Heimspiel gegen die
HF Köllertal ist auf diesen Termin ver-
legt worden. Danach folgt das Heim-
spiel gegen Mit-Aufsteiger Saarbrü-
cken, ehe am 7. November das Lokal-
derby in Kandel ansteht.
Götz, 52-jähriger IT- Fachmann, hat

in seinem 17-köpfigen Kader keinen
auswärtigen Neuzugang. Laura Offer-
mann kommt aus der zweiten Mann-
schaft als Torfrau dazu, da Moya Cor-
dell aus beruflichen Gründen umge-
zogen ist. Katharina Geiger hat aufge-
hört. Das Spielenmit demHarz, in der
Oberliga ist das in einigen Hallen er-
laubt, ist gewöhnungsbedürftig. In
Wörth ist es nicht erlaubt.
Angeschlagen sind Julia Sitter

(Götz: „Hinter ihremEinsatz steht ein
großes Fragezeichen“), die lange pau-
sierende Kim Mayer und Amira Klöf-
fer. Jennifer Berie, Lena Boos und Oli-
via Wenzel können nicht regelmäßig
trainieren. Johanna Schlemilch
(Linksaußen) ist noch in der Bundes-
liga-A-Jugend der TSG Friesenheim
im Einsatz. „Trotzdem sehe ich kei-
neswegs schwarz, denn der Zusam-
menhalt der Mannschaft ist sehr
groß“, sagt Götz. Saskia Schlemilch
(Tor), Lara Pfirrmann, Sanja Oser, An-
ne Pfirrmann, Mirjam Stumpf, Marie
Höflich, Maxime Nuss, Angelique
Götz und Eva Rütten sind die anderen
Spielerinnen. |jopa

FRAUENHANDBALL
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Kurz vor Saisonbeginn

sind nicht alle fit
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Wer ist näher dran an der Zielkugel? Für das Foto stellt sich SiegfriedWind (rechts) kurz dazu. FOTO: IVERSEN

Christian Pabst (rechts) zu seiner Zeit
in Herxheim. Mit 30 spielt er beim
TSV Landau. FOTO: IVERSEN

Lotto-Shop am Schloss
Königstraße 58, 76887 Bad Bergzabern
Mo. - Sa. 9:00 - 13:00 Uhr
Mo. und Mi. - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr

Presse Vertriebs GmbH
Bad Dürkheim
Mannheimer Straße 10,
67098 Bad Dürkheim
Mo. - Fr. 9:00 - 13:00 Uhr

Schreibwaren Wallner (nur Abonnement-Service)
Am Marktplatz 3, 67304 Eisenberg
Mo. - Fr. 8:00 - 12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Reisebüro Blum
Bahnhofstraße 11
67227 Frankenthal
Mo. - Fr. 10:00 - 14:00 Uhr

U. Schanzenbächer
Farben Tapeten Bürobedarf Kunstgewerbe
Spielwaren Schulbücher
Hauptstraße 39, 67251 Freinsheim
Mo. - Fr. 7:00 - 12:00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Mi. nachmittags geschlossen

Copy Palace Germersheim
Ludwigstraße 5, 76726 Germersheim
Mo. - Do. 10:00 - 12:30 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Fr., Sa. 10:00 - 12:30 Uhr

Presse Vertriebs-GmbH Grünstadt
Hauptstraße 33-35, 67269 Grünstadt
Mo. - Fr. 9:00 - 13:00 Uhr

Schreibwaren Müller
Obere Hauptstraße 5, 76863 Herxheim
Mo. - Do. 8:00 - 12:30 Uhr

14:00 - 18:30 Uhr
Fr. 7:30 - 12:30 Uhr

14:00 - 18:30 Uhr
Sa. 7:30 - 13:00 Uhr

IHR RHEINPFALZ-SERVICE VOR ORT
Eine Übersicht aller Servicepunkte finden Sie unter
www.rheinpfalz.de/kompass.

• Abonnementbestellung • Adressänderung • Ticketvorverkauf
• Urlaubsservice • Privatanzeigen

Heide‘s Schreib-und Geschenke-Shop
Hauptstraße 18, 67258 Heßheim
Mo., Di., Do., Fr. 8:30 - 12:30 Uhr

14:30 - 18:00 Uhr
Mi., Sa. 8:30 - 12:30 Uhr

ideenReich
Hauptstraße 78, 76870 Kandel
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Genuß pur
Kleine Kapellenstraße 9, 67105 Schifferstadt
Mo., Di., Do., Fr. 8:00 - 12:30 Uhr

14:30 - 18:00 Uhr
Mi., Sa. 8:00 - 12:30 Uhr

Druckbar Speyer
Kutschergasse 19, 67346 Speyer
Mo., Di., Mi., Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Do. 9:00 - 13:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Buchhandlung Fröhlich
Roßmarktstraße 3, 67346 Speyer
Mo. geschlossen
Di. - Fr. 10:00 - 13:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 14:00 Uhr

Sana Vital GmbH
Marktstraße 3, 76744 Wörth
Mo. - Fr. 9:00 - 12:30 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 9:00 - 13:00 Uhr


